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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
ERÖFFNET CHANCEN FÜR DIE

INDUSTRIE

Durch Künstliche Intelligenz ist es prinzipiell möglich, das menschliche Denken - Lernen, Planen, Probleme lösen

zu formalisieren und auf computergesteuerte Systeme zu übertragen.

Unter Künstlicher Intelligenz
(KI) versteht man ein System,
welches fähig ist, intelligen-
te menschliche Fähigkeiten
nachzuahmen. Dadurch ent-
stehen neue Anwendungen
und Möglichkeiten, welche
wiederum Chancen sowohl
für junge als auch für etab-
lierte Unternehmen darstel-
len. Das Hightech Zentrum
Aargau unterstützt Aargauer
Firmen bei der Umsetzung
von KI-Projekten.

Künstliche Intelligenz (KI) hat

sich in unserem Alltag etab-
liert. Von Google-Suchabfra-

gen über automatische Gesichtser-

kennung, maschinelle Übersetzungen

bis hin zu Fahrassistenten von Motor-

fahrzeugen - all diese alltäglichen

Anwendungen basieren auf Künstli-

cher Intelligenz. Mittels KI lassen sich

intelligente Systeme bzw. Maschinen

erschaffen, welche das menschliche

Denken mechanisieren und deshalb

in der Lage sind, intelligent auf ihre

Umgebung zu reagieren und sich

somit wie ein Mensch zu verhalten.

Sämtliche heute existierenden KI-

Anwendungen werden als «schwa-

che KI» klassifiziert, d.h. sie sind fä-

hig, auf einem bestimmten Gebiet
übermenschliche Fähigkeiten zu ent-

wickeln. Systeme, welche die in ei-

nem Anwendungsgebiet erlernten
Fähigkeiten auf andere Gebiete über-

tragen können («starke KI»), oder
solche, die in jedem Gebiet intelli-
genter sind als der Mensch («Super

KI»), bleiben trotz intensiver For-

schung Zukunftsmusik.

KI als wissenschaftliche Disziplin be-

inhaltet mehrere Anwendungsgebie-

te. Eines davon ist Machine Learning:

Dieses System ist fähig, aus Beispie-
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len zu lernen und dieses künstlich
generierte Wissen auf neue Situatio-

nen zu übertragen. Zu diesem Zweck

muss das System mit einer grossen

Menge von Beispieldaten trainiert

werden. Dabei identifiziert das Sys-

tem Muster und Gesetzmässigkeiten

und generiert daraus ein statistisches

Modell, das zur Aufgabe passt. An-

wendungen von Machine Learning
sind sehr vielfältig und schon weit
verbreitet, beispielsweise bei der au-

tomatischen Berechnung der Her-
stellkosten von Maschinenteilen, bei

Klassifizierungsaufgaben wie der Er-

kennung von Spam-Mails sowie beim

automatisierten Ordnen von Bild-

oder Textdokumenten nach deren
Inhalt.

Bei komplexeren Problemstellungen

mit unstrukturierten Daten (Audio
und Video) sowie sehr grossen Da-

tenmengen («Big Data») stossen ma-

schinelle Lernverfahren an ihre Gren-

zen. Versucht man beispielsweise ein

Machine-Learning-System mit einem

handgeschriebenen Wort zu füttern,

so kann das System zwar die einzel-

nen Pixelpunkte als solche erkennen.

Der Algorithmus scheitert aber daran,

aus den einzelnen Pixeln ein erkenn-

bares Wort, welches das System wei-

ter prozessieren könnte («Feature»),

zu identifizieren. Für solche Aufga-

benstellungen eignet sich Deep Lear-

ning.

Selbstfahrende Fahrzeuge
Deep Learning ist ein Teilgebiet des

Machine Learning. Hierbei werden

künstliche neuronale Netze verwen-

det, um sehr grosse Datenmengen zu

analysieren und aus diesen zu lernen.

Die Architektur dieses Algorithmus

ermöglicht dem künstlichen neuro-
nalen Netzwerk eine sehr tiefgreifen-

de Abstraktion von Zusammenhän-

gen zwischen den Eingabedaten.

Damit gelingt es, viele Eingabedaten

auf jene Features zu reduzieren, die

für die korrekte Bestimmung der
Ausgabedaten notwendig sind. Ein

typisches Beispiel einer Problemstel-
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lung mit sehr grossen und komplexen

Datenmengen, bei welcher Deep
Learning zum Einsatz kommt, sind

selbstfahrende Motorfahrzeuge.

In Zusammenarbeit mit Forschungs-

partnern hat das Hightech Zentrum

Aargau mehrere KI-Entwicklungspro-

jekte für Aargauer KMU realisieren

können. Potentielle KI-Anwendungen

finden sich in allen Industrien. Sie

bieten Firmen die Möglichkeit, Pro-

dukte, Dienstleistungen sowie Ent-

wicklungs- und Produktionsprozesse

weiterzuentwickeln und neuartige

Geschäftsmodelle zu implementie-

ren.


